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Warum es überhaupt zu Kritik an D&I kommt

Basierend auf Appraisal (z.B. Moors et al., 2013) und Psychological bzw. Expectancy Violation Theorien (z.B. Anderson, 1996; Burgoon, 2016)
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Wie wird intern Kritik an D&I geäußert?

§ Vorwiegend im Social Intranet (zumeist unter Klarnamen), fallweise per Email

§ Oft hochemotional è “Angst vor Veränderung”
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§ Semi-strukturierte Interviews mit 15 Expertinnen und Experten aus 13 
Unternehmen (GER: 6, AUT: 7)

Forschungsdesign Studie zu interner Kritik



Worüber wird intern Kritik an D&I geäußert?

§ Initiativen und Maßnahmen, die exklusiv der Frauenförderung dienen

§ Leitlinien zur Verwendung gendersensibler bzw. inklusiver Sprache

§ Unterstützung der LGBTQIA+ Community

§ Aber: In einigen Unternehmen wird auch die geringe Anzahl an D&I-Maßnahmen kritisiert.
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“Haben wir denn 
keine anderen 

Probleme?”
§ Übereinstimmend mit vorherigen Studien, wird die meiste

Kritik an D&I-Maßnahmen von weißen Männern mittleren Alters geäußert

Wer äußert die Kritik an D&I?



Umgang mit Kritik an D&I von Mitarbeitenden

Grundsätzlich (individuelle) Beantwortung 
von konstruktiver bzw. berechtigter Kritik

è Hinweis auf Unternehmenswerte; 
Erläuterung der Ziele der D&I-Maßnahme(n)

è Wenn passend, wird Humor 
(Augenzwinkern) eingesetzt
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Destruktive, hochemotionale Kritik 
wird zumeist sofort gelöscht 

è Oft setzen Selbstreinigungskräfte
ein und der destruktive Kommentar wird 
belassen

Wenn Grenzen überschritten werden è
Disziplinarmaßnahmen möglich

Kritik, die fundierter Antwort bedarf, wird 
meist von interner Kommunikation an 
D&I-Management weitergeleitet und 
Reaktion wird gemeinsam besprochen

Auf sich ständig wiederholende Kritik
wird nach einer Zeit nicht mehr reagiert



§ Commitment des Vorstands zu D&I unternehmensweit kommunizieren

§ Ziele und Fakten kommunizieren

§ Nicht alle D&I-relevanten Kommunikationsmaßnahmen mit dem D&I-Label versehen

§ “Betroffene” in die Vorbereitung der D&I- bzw. Kommunikationsmaßnahmen einbinden

§ Storytelling betreiben und “Betroffene” zu Wort kommen lassen 

§ Inklusiv kommunizieren è auch wenn eine D&I-Maßnahme
nur für eine bestimmte Personengruppe gedacht ist, sollten
möglichst  alle Mitarbeitenden angesprochen werden

§ konstruktive Kritik ernst nehmen
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Learnings - Interne Kritik an D&I



Forschungsdesign Studie zu ext. Kritik in Social Media

Quantitative Inhaltsanalyse von D&I-relevanten Unternehmensposts auf 
Facebook und Twitter und den darauffolgenden kritischen Kommentaren & 
eventuelle Unternehmensantworten

§ Recherche: 109 Unternehmen gemäß Forbes Global 2000 Liste 
(50 GER, 9 AUT, 50 USA)

§ Final: 88 Unternehmen (37 GER, 5 AUT, 46 USA)
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223

145

USA GER/AUT

695

353

USA GER/AUT

368 Posts/Tweets 1.049 Kommentare
(max. 5 pro Post/ Tweet)
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Themen der D&I-relevanten Unternehmensposts/Tweets
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Kritik auf D&I-relevante Posts/Tweets

auf 46 % 
der D&I-Posts folgte Kritik

65 % 
der kritikübenden 
Personen waren Männer

29 % 
der Kommentare enthielten 
Beleidigungen, die an das 
Unternehmen oder andere 
Personen gerichtet waren

51 % 
der kritischen Kommentare 
waren hochemotional/ 
destruktiv

54 % 
der kritischen Kommentare bezogen sich 
(zum Teil) auf den ursprünglichen D&I-
Inhalt

35 % 
der Kommentare beinhalteten Beschwerden über 
das Verhalten des Unternehmens oder über 
Produkte/Dienstleistungen



Umgang mit Kritik in den Sozialen Medien

§ In 26% der Fälle (n=28) wurde auf den kritischen Kommentar individuell eingegangen

§ In 56% der Fälle (n=60) wurde grundsätzlich freundlich reagiert

§ In 67% der Fälle (n=72) antworteten Unternehmen auf Kritik, die nicht D&I bezogen war

è 45% aller Unternehmensreaktionen bezogen sich auf Kritik an Produkten & Leistungen
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§ Unternehmen aus GER/AUT reagieren signifikant häufiger auf kritische Kommentare als 
Unternehmen aus USA

§ Emotionalität des kritischen Kommentars (inkl. Grad der Konstruktivität bzw. Vorhandensein 
einer Beleidigung) hat keinen Einfluss auf die Häufigkeit der Unternehmensreaktionen
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Learnings - Kritik an D&I in den Sozialen Medien

§ Zu den Unternehmenswerten stehen und diese klar kommunizieren (in konservativen 
Ländern nach Abwägung mit regionalen Normen)

§ Im Post auch Hintergründe, Ziele und Fakten kommunizieren (oder verlinken)

§ Storytelling à Betroffene sprechen lassen und (wahre) Geschichten erzählen

§ Auf authentische und adäquate Bildsprache achten

§ Wo angemessen, Humor/Augenzwinkern einsetzen

§ Nicht auf alles reagieren, aber immer auf konstruktive Kritik antworten

§ Auf den einzelnen Kommentar eingehen und weniger Textbausteine nutzen

§ Nicht nur auf Produkt-Kritik reagierenà kann Eindruck von Rainbow Washing erzeugen
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Communication Insights #16

§ erscheint Anfang Dezember

§ Inhalte: Hintergründe für die 
Entstehung von D&I-Kritik, interne und 
externe Kritik zur D&I-Kommunikation 
sowie Key Learnings aus dem Umgang 
der Unternehmen mit den kritischen 
Stimmen
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